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Freitag, 6.8.48. Oberin der Heimatmissionsschwestern und Geistlicher Rat
Niggl: Sie müssen den Bau einstellen, wenn sie nicht Hilfe bekommen. Unsere
Finanz kammer kann nicht helfen, aber vielleicht von der Million der Caritas
noch wie die 10 000 für Marienanstalt. Ob eine Sammlung? Nicht für einzelne
Gruppe, sondern im ganzen.

18.00 Uhr im Hospital Schwaben: Arona noch in Erholung nach ihrer
schweren Operation, also Virginia an der Arbeit. Examensschwestern von
außen, die früher dort zum Zahnarzt gingen. Frau Oberin kommt zu Besuch
herein.

Vormittag Pfaller, kommt von Lourdes und von Konnersreuth. War dort in
Lourdes im siebten Himmel, nimmt im nächsten Jahr ihren Mann mit. Resl ist
krank, Lungenentzündung. - „Ich sterbe“, hat sie zum Pfarrer gesagt. Zuerst
abgewiesen, aber dann in den Pfarrhof und richtig kam sie Mittag dorthin.
Äpfel aus ihrem Garten.
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